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Bei der Mitgliederversamm-
lung und beim Boßeln ka-
men die Mitglieder des Aktiv 
e.V. zusammen.  
 Seite 3

Aufbruchstimmung: Jugend-
feiern und Abitur am Gymna-
sium zeigen Entwicklung bei 
den Schülern. 
  Seiten 4 und 5

Weihnachten im Schuhkar-
ton, Geschenke im Hort und 
ein Abschied an der Grund-
schule.  
 Seite 6 und 7

Nouvelles de l‘Ecole



Vor dreißig Jahren, 1990,  wurde 
das damals geteilte Deutschland 
wiedervereinigt. 
Vor zwanzig Jahren, im Jahr 2000, 
gründeten Eltern unsere Ecole-
Schule.
Zwei einfache Sätze – aber wie viel 
Mut, Enthusiasmus, Verrücktheit, 
Kraft, Konflikte, Ausdauer, Schick-
sale und Erfolg stecken dahinter?
Vor 20 Jahren wurde unsere Schu-
le als Internationale Grundschule 
von Eltern eines kleinen Vereins 
gegründet – unser Ecole-Verein. 
Wir starteten mit zwölf Kindern, 
zwei Lehrerinnen und einer päd-
agogischen Mitarbeiterin in zwei 
angemieteten Räumen der Pab-
lo-Neruda-Schule. Nach vier Jah-
ren erhielten wir den Namen Pi-
erre Trudeau – aufgrund unseres 
Sprachkonzepts und dessen erfolg-
reicher Umsetzung. Wir konnten 
nachweisen, dass ein immersives 
Sprachkonzept mit Muttersprach-

lern funktioniert. Fast noch wich-
tiger als die Sprachvermittlung 
ist bis heute die Vermittlung der 
Werte wie Toleranz, Respekt und 
Offenheit für andere Kulturen und 
andere Menschen. 
Vor 15 Jahren erfolgte dann der 
Umzug nach Barleben. Dort wur-
den für die Kinder optimale Lern-
bedingungen geschaffen, indem 
ein alter verfallener Vierseithof 
umgebaut und auf unsere Bedin-
gungen optimiert wurde.
Heute lernen an unserer Ecole-
Grundschule mehr als 280 Kinder, 
arbeiten 18 Lehrkräfte und drei pä-
dagogische Mitarbeiter. Die Kin-
der aus dem Gründungsjahrgang 
stehen mittlerweile im Beruf; es 
wurde ein Gymnasium gegründet, 
an das ein Großteil unserer Kinder 
nach der vierten Klasse wechselt. 
Der Leitspruch unserer Schule:
Wir leben in der Welt.
Wir lernen von der Welt.

Wir handeln für die Welt.  
wird Tag für Tag aufs Neue 
umgesetzt.
Viele Jahr begleitete eine von 
den Eltern herausgegebene 
kleine Beilage – die Nouvelles 
– das schulische Leben. Nun 
nach einer längeren Pause er-
scheint diese wieder. Sie gibt 
wieder Einblicke in unseren 
Schulalltag, bildet besondere 
Höhepunkte ab, informiert 
und stellt neue Mitarbeiter 
vor.
Ich freue mich sehr über 
diese Wiedergeburt und 
wünsche allen Freude und 
Anregungen beim Lesen. 
Gleichzeitig möchte ich 
mich bei den Machern der 
Nouvelles herzlich für ihr 
Engagement bedanken.
 
 Anke Strehlow
 Schulleiterin  

Bonjours, les amis...

Liebe Leser,
es freut mich sehr, nach einer 
gewissen Pause wieder eine 
unserer „Nouvelles“ lesen zu 
können. Schließlich stellt sie 
eines der drei Traditionsele-
mente dar, welche die Ecole-
Familie immer noch mit ihren 
Wurzeln und Anfängen in den 
2000er Jahren verbindet. Alle 
drei Traditionen, der Zirkus 
„Tausendtraum“, die jährlichen 
Weinabende und auch die 
„Nouvelles“ wurden maßgeb-
lich durch den Ecole e.V. ge-
staltet, getragen und gefördert. 
Sie erinnern uns immer wieder 
daran wer wir sind: Ein Projekt, 
dass von engagierten, freigeistigen 
Bürgern entwickelt und getragen 
wurde und wird. Wir sind eben 
gerade keine staatlich, kirchlich 
oder parteipolitisch gewollte Ein-
richtung, sondern eine Graswur-
zelbewegung zivilgesellschaftlich 
engagierter Menschen. Wir warten 
nicht darauf, dass uns irgendeine 

h ö -
h e r e 
M a c h t 
gnädig hilft, 
wir machen selbst! 
In diesem Sinne wünsche ich allen 
viel Vergnügen bei der Lektüre.
 Dr. Michael Kleinen 
 Schulleiter
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Am 30. August 2020 hat der 
Ecole aktiv e.V. sein bislang 
ungewöhnlichstes Vereinsjahr 
mit seiner jährlichen Mitglie-
derversammlung abgeschlos-
sen.
Die Aktivisten trafen sich 
nach langer Zwangspause 
im Freien an der Bockwind-
mühle in Lindhorst. Nach 
den Rechenschaftsberich-
ten und der Entlastung des 
Vorstandes konnten alle 
Mitglieder das hölzerne 
Technikdenkmal – geführt 
durch ein Mitglied des vor 
Ort ansässigen Mühlenver-
eins – von innen ansehen 
und sich die Geschichte und 
frühere Funktionsweise er-
klären lassen (Weitere Infor-
mationen siehe auch www. 
windmuehle.colbitz.net).
Leider war ein Selbstbacken 
der beliebten Brezeln in der 
Backstube pandemiebedingt 
nicht möglich. Aber die Bä-
ckerei Düsedau hatte bereits 

vorgesorgt und zwei große Stiegen 
für den Verein vorgebacken. Mit 
einem umfangreichen Mitbring-
Grillbüffet haben sich Groß und 
Klein gestärkt und den Nachmittag 

bei schönem Spätsommerwetter 
ausklingen lassen.
Vielen Dank an Frau Anke Sim-
mang für die freundliche Unter-
stützung vor Ort.

Unter Mühlenflügeln

Und da ist es wieder, das AK-
TIV…
AKTIVE Menschen sind in 
KONTAKT und als 
TEAM
INTENSIV
VEREIN(t)

… und aktiv heißt für uns 
auch, keine Weihnachtsfeier, 
aber sportliche Betätigung 
am Anfang eines jeden neuen 
Jahres. Also Boßeln ….
Wir trafen uns am Sonntag, 
12. Januar, auf dem Anwesen 
von König Günther - Boßel-
könig des letzten Jahres - im 
Birkenwäldchen am Ortsein-
gang von Burg.
Die amtierende Boßelkönigin 
Merle war die „Spielemache-

rin“ für dieses Jahr. Sie teilte die 
AKTIVen vor dem Start der Runde 
durch „Chin-Chin-Obst-Puzzle-
aufgaben“ in vier Boßel-Gruppen 
und sorgte unterwegs mit lusti-
gen und kniffligen Spielen für viel 
Spaß! 
Auf der gut drei Kilometer langen 
Boßel-Strecke entlang des Kanals 
mussten die Kugeln so manches 
Mal vor und aus dem Wasser ge-
rettet werden. 
Unterwegs wärmten wir uns mit 
Glühwein und Tee. Schön kusche-
lig und lecker speisten wir mittags 
noch gemeinsam im Kanalstüb-
chen. 
Als unser diesjähriges Boßel-Kö-
nigspaar wurden zum Abschluss 
Malia und Guido gekürt. Sie hatten 
am meisten Gewicht zugelegt. 

Start ins neue Jahr mit Boßeln
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Der  fünfte und bislang teilneh-
merstärkste Durchgang unse-
rer Ecole Jugendfeier  startete am  
8. November 2019 mit  der  Auf-
taktveranstaltung  für die Jugend-
lichen. Insgesamt 79 Schülerinnen 
und Schüler der achten Klassen 
folgten gespannt und interessiert 
den Ausführungen des Orga-Te-
ams zum neuen  Programm 2020. 
Aufgeregt wurden erste Ideen für 
die Feierstunde ausgetauscht und 
„Hausaufgaben“ ohne Nörgeln ent-
gegengenommen.
In den sieben Veranstaltungen 
wollten wir die Jugendlichen ein 
Stück auf dem Weg ins „Erwachsen 
werden“ begleiten, ihnen das pas-
sende Rüstzeug und Denkanstöße 
mit auf den Weg geben. Den krö-
nenden Abschluss des Programms 
bilden normalerweise die Feier-
stunde und die große gemeinsame 
Abschlussparty.
Am 7. Dezember 2019 startete 
der  Block 2 des Jugendfeier-Pro-
gramms 2020 „Schmetterlinge im 
Bauch” pünktlich um 8.30 Uhr mit 
einem Weckruf der Ecole-Nach-
barschaft. Die Alarmanlage der 
Schule war aktiv und es dauerte 
eine ganze Zeit, bis wir geräuschlos 
die Schule betreten konnten.
Aber dann ging es endlich los. 
Jan und Bea von der AIDS-Hilfe 
Sachsen-Anhalt Nord e.V. waren 
gut vorbereitet und die Jugendfei-

erlinge hatten eine Menge Fragen 
und Antworten auf Lager. Davon 
können wir hier nicht berichten, 
denn  „alles was im Schmetterlin-
ge-Block gesprochen wird, bleibt 
auch da”.
Im neuen Jahr begann das Jugend-
feier Programm 2020 am 24. Ja-
nuar mit dem Block 3 „ZuTaten“. 
Unsere Jugendfeierlinge und viele 
fleißige Helfer trafen sich an die-
sem Freitagnachmittag, um Bei-
träge für die geplante Feierstunde 
vorzubereiten.
So wurden Fotos gesammelt und 
viele positive Eigenschaften der 
Jugendfeierlinge für ihre Vorstel-
lung notiert. Eine Redner-Gruppe 
und eine Programm-Gruppe wur-
den gebildet, die die Veranstaltung 
mitgestalten werden.
Natürlich bereiteten sich die Ju-
gendlichen auch auf die Feier vor. 
Auf dem Programm für unsere 
diesjährigen Jugendfeierlinge stan-
den  Tipps und Tricks rund um 
festliche Kleidung, Bügeln, Fleck-
entfernung, Knöpfe annähen, Kra-
watten binden und vieles mehr.           
Krönender Abschluss war dann 
eine kleine Modenschau, für die 
besonders die Mädchen von einem 
„Make-up Artist Team“ gestylt 
wurden, aber auch unsere Jungs 
sahen großartig aus!
Durch die freundliche Unterstüt-
zung vom „Modehaus Papenbreer“, 

der „Wäscherei & Heißmangel 
Ingo Meißler“ aus Magdeburg 
und den vielen Helfern war es 
eine tolle Veranstaltung. Nach 
nur vier Veranstaltungsblö-
cken musste das Orga-Team 
des Ecole aktiv e.V. das lau-
fende Jugendfeierprogramm 
2020 pandemiebedigt unter-
brechen. Es ist aber festes 
Ziel die fehlenden drei Blö-
cke, die Feierstunde und die 
Party nachzuholen. 
Die vorläufigen neuen Ter-
mine für das Restprogramm 
des Jugendfeier Jahrgangs 
2020 sehen so aus:
7.11.2020 Ohne Moos nichts 
los! 
23.1.2021 Let´s dance 
und Ticketausgabe 
27.2.2021 Das perfekte Din-
ner
30.4.-2.5.21 Ich bin dann 
mal weg! Kloster-Gruppe 1
Fr. 7.5.2021     Generalprobe    
Sa. 22.5.2021   Feierstunde 
Sa. 22.5.2021   Party 
28.5.-30.5.21   Ich bin dann 
mal weg! Kloster-Gruppe 2

Die Termine stehen natür-
lich vorbehaltlich neuer Co-
rona-Verschiebungen. Bitte  
schaut immer mal auf unse-
rer Terminübersicht auf der 
Homepage schauen.

Party für die Jugend
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von Jenny Sauerbier, Lisa 
Stüring und Mariko Stork
Bereits unter normalen Be-
dingungen ist ein Abitur zu 
schreiben und zu bestehen 
keineswegs eine Selbstver-
ständlichkeit. Während Co-
rona Zeiten taten sich für 
uns, die Abiturienten des In-
ternationalen Gymnasiums 
Pierre Trudeau 2020, wie 
allen anderen Abschluss-
klassen dieses Jahres, jedoch 
noch weitere, ganz neue He-
rausforderungen auf. 
Nachdem wir die Hürden 
der Abiturvorbereitungen, 
mit Videokonsultation und 
Selbststudium mithilfe un-
serer Lehrer überwunden 
hatten, stellten wir uns nun 
der besonderen Herausfor-
derung der Planung eines 
Abiballs unter den Regu-
larien der Landeseindäm-
mungsverordnungen. Denn 
so wie wir ihn uns einmal 
erträumt hatten, konnte er 
jetzt nicht mehr stattfinden. 
Unsere Tanzstunden wurden 
abgesagt, die Location geän-
dert und ein ganz neues Pro-
gramm musste auf die Beine 
gestellt werden.
Bis zum letzten Moment blieb 
dabei unklar, ob eine ange-
messene Abiturfeier über-
haupt stattfinden konnte. 
Einige Schulen waren wegen 
der strengen Auflagen nicht in 
der Lage, ihren Schülern über-
haupt einen Abschlussfeier zu 

bieten. Wir fanden eine andere 
Möglichkeit und feierten anstelle 
eines traditionellen Abiballs mit 
Paartanz und Buffet unseren Ab-
schluss Abend mit Abstand und 
durchgeplantem Programm. 
Angefangen mit der Zeugnisausga-
be feierten wir, unsere Eltern, Ver-
wandten und Lehrer unser bestan-
denes Abitur am 11. Juli 2020. Die 
traditionellen Talare und Hüte* 
unserer Schule präsentierten wir 
stolz vor der wunderschönen Ku-
lisse der Seebühne im Elbauenpark 
Magdeburg.  
Abgerundet durch eine Rede unse-
res Schulleiters und unserer Schü-
lervertreter nahmen wir Zeugnis-
se, Auszeichnungen und Blumen 
entgegen. Besonders ehrten wir 
unseren Abibac-Kurs, der zusätz-
lich zu dem deutschen, auch noch 
das französischen Baccalauréat
Erworben hat. 
Nach einer kurzen Pause unter-
hielten wir unsere Gäste mit einem 
von uns kurzfristig einstudierte 
Programm, beginnend mit einem 
musikalischen Showact. Mit einer 
Awardshow ehrten wir besonde-
re Persönlichkeiten unseres Jahr-
gangs und in Reden erinnerten wir 
uns an die wundervollen ebenso 
wie die weniger glorreichen Ereig-
nisse der letzten Jahre. 
Um unsere besondere Dankbar-
keit, gerade im Angesicht der mo-
mentanen Lage, auszudrücken, 
nutzen wir diese Gelegenheit und 
beschenkten Lehrer und Eltern.
Ein besonderes Highlight war die 
Verteilung unserer Abizeitungen, 

in denen Erinnerungen an unsere 
letzten 8 Jahre auf wenigen Seiten 
festgehalten und illustriert wur-
den. Ausklingen ließen wir den 
Abend mit einem fröhlichen „Get 
to gether“.
Somit gelang es uns doch noch ei-
nen feierlichen Abschluss unserer 
Schulzeit gemeinsam zu erleben.
Diese Abiturfeier wird allen betei-
ligten mit Sicherheit lange in Erin-
nerung bleiben.

* Der Förderverein sorgt jedes Jahr dafür, 
dass jeder einen Hut mit Jahreszahl mit 
nach Hause nehmen darf. Die Talare wer-
den gereinigt und bei Bedarf neu
gekauft.

Mit Abstand gefeiert
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Herzlichen Glückwunsch!

Liebe Abiturienten, es hat uns sehr viel Spaß gemacht, Euch bei der Organisation und Durchführung Eurer Abi-Abschlussveranstal-tung zu begleiten!

Wir wünschen Euch für Euren weiteren Lebensweg alles Gute, viel Spaß und Erfolg! Vielleicht sehen wir uns ja auf einem der nächsten Ecole-Ehemali-gen-Treffen wieder.

Herzlichst 

Euer Abi-OrgaTeam und der Vorstand des Ecole ak-tiv e.V.



Zu einem Neubeginn gehört 
manchmal auch ein Abschied. 
Im Sommer verabschiedete die 
Grundschule ihre Pädagogische 
Mitarbeiterin Ines Riedel in den 
Ruhestand.
Alle, die sie kennen, wissen, was 
wir mit ihr verloren haben. Alle, 
die sie nicht kennen, stellen sich 
vor, wie es ist, inmitten eines be-
triebsamen Schulalltags, eines im 
45-Minutentakt durchgeplanten 
Vormittages eine ruhige Insel zu 
erleben.
Frau Riedel beruhigte am Morgen 
durch ihre Anwesenheit an der 
Straßenkreuzung vor der Grund-
schule aufgebrachte Autofahrer, 
half Kindern über die Straße, die 
„fast“ übersehen worden wären, 
arbeitete herzlich und liebevoll 
insbesondere mit unseren Erst-
klässlern und mit Kindern, die be-
sonderer Hilfe bedurften.
Auch für das Kollegium hatte Frau 
Riedel immer ein offenes Ohr und 
einen vorsichtigen Rat parat. In 
ihrer sehr diskreten Art begleitete 
sie unseren Schulalltag.
Am letzten Schultag des vorigen 
Schuljahres läutete sich Frau Rie-
del an unserer Schule aus. Sie wid-
met sich nun in ihrer Freizeit ihrer 
Familie und kreativen Projekten.
Liebe Ines, ein kräftiges und herz-
liches Dankeschön für alles und 
noch viel mehr!
Bleib gesund und besuch uns, 
wenn du Lust darauf hast.

Mit  guten Wünschen Masken und 
Spielzeuge
Trotz aller aktuellen Einschrän-
ken durch die Corona-Pandemie 
konnte der Ecole Förderverein e.V. 
seine Unterstützung für die Ecole-
Schulen auch in diesem ein weite-
res Mal fortschreiben.
Am 16. Oktober 2020, dem letzten 
Tag vor den Herbstferien, war der 
große Tag der Übergaben in den 
Ecole-Schulen. So konnten wie-
derverwendbare Mund- und Na-
senmasken im Ecole Design kre-
iert, besorgt und für alle Schüler 
übergeben werden. Dies ist umso 
wichtiger, da die Maskenpflicht 
als wichtiges Instrument zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie 
erhalten bleibt. Damit konnten alle 
Lehrkräfte und Schüler am ersten 
Tag nach den Herbstferien sicher 
versorgt werden. Für die jüngs-
ten Mitglieder der Ecole an der 
Grundschule wurden die Masken 
extra mit einem Smiley neben dem 
Ecole-Logo versehen.
Neben dem Gesundheitsschutz ist 
natürlich die Pausen- und Frei-
zeitgestaltung, gerade für die drit-
ten und vierten Klassen an der 
Ecole-Grundschule, ein wichti-
ges Thema. Aus diesem Grund 
übergab der Verein viele kreati-
ve Spielzeuge, die gleich von den 
Kindern freudestrahlend entgegen 
genommen und probiert wurden.  
Natürlich darf bei der Gestaltung 

das richtige Handwerkszeug 
nicht fehlen. So konnte für 
die Kunstfachschaften der 
Ecole-Schulen je eine sichere 
DIN-A2 Hebelschere überge-
ben werden. Diese kann und 
soll selbstverständlich von 
allen Lehrern gern genutzt 
werden.
Und in puncto Digitalisie-
rung muss die Unterstützung 
ebenfalls da sein. Gerade die-
se Entwicklung wurde durch 
die Ecole-Stiftung in der 
letzten Zeit intensiv voran 
gebracht. Aus diesem Grund 
ist es für den Ecole e.V. als 
Förderverein wichtig, diese 
Entwicklung mit zu unter-
stützen, dient sie am Ende 
doch sowohl im schulischen 
als auch außerschulischen 
Bereich für die Schüler und 
Lehrer. Hier hilft der über-
gebene, mobile IPad-Koffer 
nicht nur, einen Klassensatz 
Tablets gleichzeitig zu la-
den und zu synchronisieren, 
sondern auch bei der effek-
tiven Einrichtung der Geräte 
und der Nutzung außerhalb 
des eigentlichen Klassenrau-
mes.
Dies alles ist ohne die Unter-
stützung der Mitglieder des 
Ecole e.V. nicht möglich.
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Zum ersten Mal in der zwan-
zigjährigen Ecole-Geschich-
te fand in der Grundschule 
kein Martinsfest statt. In den 
vorhergehenden Jahren tra-
fen sich viele Kinder der Ge-
meinde Barleben und unsere 
Schüler, um gemeinsam das 
Fest des Teilens zu begehen. 
Es wurde vieles geteilt: das 
Licht, die Freude, Hörnchen, 
Würstchen, Kinderpunsch, 
Glühwein und schöne Ge-
spräche.
In diesem Jahr musste das 
Treffen in der Grundschule 
abgesagt werden, da wir die 
vorgeschriebenen Bestim-
mungen der Behörden nicht 
hätten umsetzen können.
Was tun? Einen Martins-
tag ohne Teilen – für unse-
re Kinder unvorstellbar. So 
kam aus der Fachschaft Re-
ligion die Idee, dass wir im 
Rahmen zweier Klassen-
leiterstunden die Aktion 
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ wieder unterstützen. 
Dieses Mal haben die Kinder 
gemeinsam die Kartons be-
klebt und gestaltet (für viele 
eine echte Herausforderung) 

und dank der kräftigen Unterstüt-
zung der Eltern auch mit wunder-
baren Geschenken befüllt. Viele 
Kinder schrieben kleine Briefe und 
legten diese gemeinsam mit Bil-
dern in das Päckchen hinein.
Zusammengekommen sind 
138 Päckchen, die nach Magdeburg 
in das zentrale Sammellager trans-
portiert wurden. Von dort wurden 
diese Ende November nach Ost-
europa transportiert und an Not 
leidende Kindern zu Weihnachten 
ausgegeben. Einige Klassen teilten 
auch Freude mit ihnen unbekann-

ten Menschen in unserer Region: 
sie schrieben und gestalteten Brie-
fe für Menschen in Einrichtungen 
der Altenpflege. 
Damit wollten sie Licht in die ein-
same Coronazeit bringen, da zu-
nehmend viele Menschen nicht 
mehr durch ihre Angehörigen be-
sucht werden können bzw. dürfen. 
Unsere Kinder sind nun gespannt 
auf die Reaktionen, ob sie Antwort 
erhalten.
Vielen Dank an alle Menschen, die 
uns mit Ideen, Gaben, Zeit und 
Geduld unterstützt haben.

Martin im Karton

Wie kann ich Mitglied des Ver-
eins werden?
Füllen Sie einen Mitgliedsantrag 
aus und senden diesen unter-
schrieben direkt an den Verein. 
Einen Antrag und unsere Satzung 
finden Sie auf unserer Homepage 
www.ecole-ev.de. 
Warum sollte ich Mitglied im 
Verein werden? 
Neue Mitglieder im ECOLE e.V. 
sind jederzeit willkommen. Mit 
dem Mitgliedsbeitrag werden die 
viel fältigen Aktivitäten des Vereins 
unterstützt, die auf die Förderung 
der Internationalen Grundschu-
le Pierre Trudeau und des Inter-
nationalen Gymnasiums Pierre 
Trudeau, die Förderung des Schul-
lebens sowie außerschulische Akti-
vitäten und kulturelle Veran-stal-
tungen gerichtet sind. Um diese 

Ziele zu erreichen, ist Ihre Mit-
gliedschaft und Mitarbeit im Ver-
ein wünschenswert. Durch Ihr En-
gagement können Sie Ihre Kinder 
schon vor der Einschulung unter-
stützen und können ihnen Vorbild 
sein. Weiterhin sind Sie an wichti-
gen Entscheidungsprozessen und 
Weichenstellungen des Vereins be-
teiligt. 
Mit der Mitgliedschaft im Verein 
erhalten Sie Zugang zu einem in-
teressanten Vereinsleben, die Mög-
lichkeit zur regelmäßigen Unter-
stützung der Schulen, die Chance, 
sich und Ihre Ideen bei der weite-
ren Gestaltung der Vereinsarbeit 
einzubringen und an der Mitglie-
derversammlung des Vereins teil-
nehmen sowie Einladungen zu den 
Veranstaltungen des Vereins und 
der Schulen.
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Von Thomas Grosse
Das Jahr 2020 war – wir alle wissen 
das - auch für die ECOLE-Stiftung 
und ihre beiden Schulen ein Jahr mit 
vielen unterschiedlichen Herausfor-
derungen. Dabei hat die gesamte 
Schulgemeinschaft eines bewiesen: 
Krisen können gemeinsam gemeis-
tert werden! Die Schülerzahlen sind 
stabil geblieben und auch in den 
Kollegien beider Schulen gab es zum 
Schuljahreswechsel kaum Verände-
rungen. Die Unterrichtsabsicherung 
– wichtig hier vor allem das Gym-
nasium - liegt bei über 100 Prozent. 
Allerdings darf nicht übersehen 
werden, dass wegen sich neu etab-
lierender Schulen im Magdeburger 
Stadtgebiet der Wettbewerbsdruck 
unter den Schulen in freier Träger-
schaft zunimmt. Umso wichtiger 
ist es für die ECOLE-Stiftung als 
Träger, dafür zu sorgen, dass die At-
traktivität der ECOLE-Schulen auf 
hohem Niveau gesichert bleibt, in 
den kommenden Jahren vielleicht 
sogar noch erhöht werden kann.
Die Stiftung legt seit Jahren großes 
Augenmerk auf einen hohen Aus-
stattungsgrad in Sachen Digitalisie-
rung – sowohl in den Unterrichts-
räumen als auch bei den Endgeräten 
für Schüler und Lehrkräfte, was sich 
während der andauernden Corona-
Krise als Vorteil erwiesen hat. Be-
reits in den Sommerferien konnten 
Mittel aus dem Sofortprogramm 
des Landes unter anderem für die 
Anschaffung mehrerer zusätzlicher 
iPad-Klassensätze genutzt werden. 
Der erfolgreiche Einsatz der Digital-
technik steht und fällt mit der Lei-
tungskapazität und der Stabilität der 
schulinternen Netzinfrastruktur. 
Nach dem Anschluss des Gymnasi-

ums ans Hochleistungs-
netz im Juni erfolgte der Anschluss 
der Grundschule zum Ende der 
Sommerferien. 
Die Attraktivität eines Schulstand-
orts macht ein möglichst kompak-
tes, räumliches Gesamtkonzept aus. 
Dazu gehören auch Sportanlagen 
in unmittelbarer Nähe des Gym-
nasiums. Nach Abschluss der Vor-
planungsphase für die ersten drei 
Teilprojekte – eine Dreifelderhalle 
in Leichtbauweise auf dem Westteil 
des Campus, den Dachgeschossaus-
bau am Haus E zur Unterbringung 
der Stiftungsverwaltung und Räu-
men für die Vereine sowie die Sanie-
rung der alten Werkhalle auf dem 
Südgelände zu einer Turnhalle und 
Räumen für Arbeitsgemeinschaften 
und Werkstätten im Kellergeschoss, 
wurde im Sommer mit dem Abriss 
der „Kachel“ der erste Schritt getan.
Mit dem Architekturbüro Peter Otto 
aus Schönebeck wurde ein Partner 
gefunden, der über Erfahrungen bei 
der Gestaltung von Schulstandorten 

verfügt. In den vergangenen 
Wochen wurde auch das 
Projekt „École Maternelle“ 
weiterverfolgt. Eine solche 
bilinguale Kindertagesstät-
te ist auf dem Gelände der 
„Kachel“ in Kooperation mit 
der Bodelschwingh-Stiftung 
geplant und als Außenstel-
le der KiTa „Gut Arnstedt“ 
denkbar. Eingebunden in 
die Projektentwicklung sind 
auch das „Institut Francaise“ 
in Magdeburg und die Fran-
zösische Botschaft in Berlin.
Diese Realisierungstermi-
ne sind für die Teilprojekte 
denkbar: der Dachgeschoss-
ausbau Haus E ab Ende März 
2021, die Dreifelderhalle ab 
August 2021, der Umbau 
Werkhalle zur Sporthalle 
inklusive Ausbau Kellerge-
schoss ab Februar 2022, die 
École Maternelle ab Früh-
jahr 2023. Die Finanzierung 
dieser Vorhaben ist durch 
Kredite geplant, deren Til-
gung durch den Wegfall von 
Fremdmieten, z.B. für die 
Mittellandhalle (Sportunter-
richt) und Räume in der Villa 
am Breiteweg (Stiftungsver-
waltung), sowie Einnahmen 
aus Vermietung (École Ma-
ternelle) gesichert ist. 
Das alles sind sehr ambitio-
nierte Projekte. Wichtig für 
die Stiftung ist es, dass zu je-
der Zeit eine breite und trans-
parente Einbindung der ge-
samten Schulgemeinschaft für 
die nötige Akzeptanz sorgt und 
mögliches zusätzliches Engage-
ment ermöglicht. 

Stiftung hat viel vor


